[image: image1.jpg]O arp museum Bahnhof Rolandseck




Rolandseck, 01.12.2009
Pressemitteilung
Eine Ausstellung an drei Orten

»hier und dort. Arbeiten von Erwin Wortelkamp«

13. Dezember 2009 bis 14. März 2010
»Skulpturen suchen und finden ihren Ort.« Dieses künstlerische Credo des Bildhauers Erwin Wortelkamp (* 1938 in Hamm/Sieg) bildet den Ausgangspunkt für die Ausstellung »hier und dort«, die vom 13. Dezember 2009 bis zum 14. März 2010 im Arp Museum Bahnhof Rolandseck sowie im  »Haus für die Kunst« und dem neuen »Depositum« der Stiftung Erwin und Ulla Wortelkamp im Westerwald parallel gezeigt wird. Das jüngst fertiggestellte »Depositum« dient als Schaulager für die Arbeiten des Stiftungsgutes und wird anlässlich der Ausstellung eingeweiht.
Der 2008 mit dem Verdienstorden des Landes Rheinland-Pfalz ausgezeichnete Künstler 
inszeniert seine Skulpturen und Zeichnungen immer wieder neu im Innen- und Außenraum. 
Hier – in Rolandseck beleben rund 50 groß- und kleinformatige Skulpturen aus Eisen, Holz und Bronze sowie einige Zeichnungen aus Wortelkamps unterschiedlichen Werkgruppen die Ausstellungs​flächen und definieren sie temporär neu. Die einzelnen Gebäudeteile und Außenareale werden dabei sensibel miteinander verbunden. Gleich einem Parcours bahnen sich die Arbeiten einen Weg vom Rheinufer über die Fassade des Bahnhofsgebäudes in dessen Foyer und entlang des Tunnels, bis sie schließlich ihren Platz in den Außenanlagen des Neubaus am Fuß des Rheinhanges finden. Das Zentrum der Ausstellung bilden die historischen Räume des Bahnhofs mit sieben großen, weiß gekalkten und grob bearbeiteten Holzarbeiten aus der Gruppe der »Liegenden«.
Die Auswahl der Arbeiten eröffnet dem Betrachter grundlegende Fragestellungen im Hinblick auf Erwin Wortelkamps vielfältiges skulpturales Schaffen. So auch die in intensivem Blau gefasste Arbeit »Große Blaue – für Ulla« aus dem Jahr 1986, die in ihrer ruhigen Präsenz einen kraftvollen Gegenpol zu der lebendig bewegten Skulpturengruppe »für Isa« bildet. Zarten, fragil anmutenden Positionen wie den »Wandstücken« stehen massive Werke wie »Dorfbaum Hasselbach« oder »Kopf II« gegenüber. Deren Stabilität verweist auf das wichtige Thema der Balance, das bei Arbeiten wie »Stand- und Spielbein« und »Gesockeltes Fragment« besonders augenfällig ist. Die Frage nach dem Zusammenspiel von Skulptur und Architektur stellen Arbeiten aus den Serien der »Kopfstücke«. Sie beziehen die Wände als Bestandteil der Skulpturen unmittelbar mit ein. 

Das Verhältnis von Skulptur und Umgebung sowie Skulptur und Betrachter thematisiert auch die Bronzeplastik »im Stande«, die Erwin Wortelkamp für das Projekt Skulpturenufer Remagen am Rhein zwischen Kripp und der Brücke von Remagen im Mai diesen Jahres realisiert hat.
Dort – im »Haus für die Kunst« und dem »Depositum« im Westerwald hat der Künstler seine bildhauerischen Kernthemen anhand sorgfältig ausgewählter Beispiele näher beleuchtet und erweitert. So haben sich in der Verbindung dreier einzigartiger Kunstorte die Bildwerke in einem eindrucksvollen Überblick über das bildnerische Schaffen Erwin Wortelkamps gesucht und gefunden.

Das Rahmenprogramm zur Ausstellung beinhaltet ein Künstlergespräch mit Erwin Wortelkamp, einen vom Künstler geführten Besuch der Ausstellungsorte im Westerwald, eine Kuratorenführung und einen Bildhauerkurs für Familien sowie öffentliche Führungen.
Donnerstag, 28. Januar 2010, 18 Uhr

Rolandsecker Gespräch: Erwin Wortelkamp im Gespräch mit Jutta Mattern (5 €)
Sonntag, 21. Februar 2010, 14 Uhr

Kuratorenführung mit Jutta Mattern u. Besuch der neuen Skulptur »im Stande« 

(2,50 € + Museumseintritt)

Sonntag, 28. Februar 2010, 14 Uhr

Führung mit Erwin Wortelkamp im »Haus für die Kunst« und »Depositum« (www.im-tal.de)

Sonntag, 7. März 2010, 15 – 17 Uhr

Bildhauerkurs für Familien: Schnitzen, Sägen, Feilen 

(Kinder ab 9 J. 2,50 €, Erwachsene 5 €), Anmeldung unter Tel. 022 28/9425-63

Öffentliche Führungen

Am zweiten Sonntag jeden Monats, jeweils 15 Uhr (2 € + Museumseintritt)

Zur Ausstellung erscheint Ende Januar 2010 ein Katalog im Salon Verlag, Köln, der eine fotografische Dokumentation der drei Ausstellungsorte enthalten wird. 
Der Künstler wird zur Pressekonferenz und zur Eröffnung der Ausstellung anwesend sein.

Pressekonferenz: Donnerstag, 10. Dezember 2009, 11 Uhr, Bahnhof Rolandseck

Anschließend Besuch der Ausstellungsorte im Westerwald.

Eröffnung I: Sonntag, 13. Dezember 2009, 11 Uhr, Bahnhof Rolandseck
Eröffnung II: Sonntag,13. Dezember 2009, 15.30 Uhr, Haus für die Kunst, Westerwald
Eröffnung III: Sonntag,13. Dezember 2009, 17 Uhr, Einweihung »Depositum«, Westerwald

Für die Einweihung des Depositums bitte anmelden unter Tel. 02686/ 604 oder 

ullawo@t-online.de.

Öffnungszeiten Rolandseck
Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreis Rolandseck 
4 €, erm. 2 € (nur Bahnhof) oder 8 €, erm. 6,50 € (Arp Museum + Bahnhof)
Öffnungszeiten Haus für die Kunst und Depositum

Fr, Sa, So nur nach Vereinbarung unter Tel. 02686/ 604 oder Email: post@im-tal.de

___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

